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ZURCHER ILLUSTRIERTE

Geburteniiberschuf} in Japan
jahrlich 1 Million.

Excédent annuel de la nata-
lité an Japon: 1 million.

‘eburteniiberschuf:

BILDBERICHT UNSERER OSTASIEN-MITARBEITERIN

Es gibt mancherlei, wovon in der Umwelt iiber das
«Reich der Kirschenbliite» gesprochen uni geschrie-
ben wird. Meistens ist es nur bedingt wahr, und in vielen
Fillen dient es nur der Propaganda. Dennoch gibt es
Dinge in Japan, die einmalig sind auf der Erde, die nur
fiir Japan Geltung haben. Da ist das Thema «Kind und
die grofle Kinderliebe der Japaner». Die japanischen Kin-
der sind entziickend. Sie sind rundképfig, grazids, char-
mant und unbefangen. Sie wissen nichts davon, dafl sie
die jahrliche Million bilden, kraft derer Japan in den
asiatischen Kontinent vordringt, um Raum fiir seinen
Menscheniiberschuff zu schaffen. Sie ahnen noch nicht,
welche Erziehungsmethoden an ihnen angewendet wer-
den sollen, um sie zu den erwachsenen Menschen zu
machen, von denen die Welt als von den engstirnigen,
unerfinderischen, schlauen, verschlagenen Japanern spre-
chen wird. Der jihrliche Geburteniiberschuff betrigt in
Japan 1 Million auf 70 Millionen Bewohner. So sieht

MARGIT GANTENBEIN

man denn auch kaum eine Frau aus dem Volke, die nicht
ein Kind auf dem Riicken trigt. Denn die Hinde miissen
andere Dinge tun als mit Kindern spielen. Da ist die
Hausarbeit, und die Pflege und Erziehung groferer Kin-
der, und die Sorge um den Mann, der verwohnt werden
will. Wenn aber die Frauen krank sind, oder wenn sie in
die Fabriken gehen, dann miissen kleine Madchen und
manchmal auch kleine Jungens die Siuglinge auf den
Riicken nehmen. :

Fiir. den Volksreichtum Japans sind wirklich zu viele
Kinder da. Geburtenkontrolle aber ist verpont. Sie pafit
nicht in die Ethik, vor allem aber nicht in die Politik der
Japaner. — Es kommt kaum vor, daf Kinder in Japan
geschlagen oder miffhandelt werden, aber auf der ganzen
Erde kommt es auch nicht vor, dafl die Kinder so aus-
gesprochen wie in Japan im Geiste der Krieger erzogen
werden, — Kaum beginnen sie laufen zu konnen, hingen
die Eltern den Knaben ein Holzschwert um den Kimono,

und den Midchen eine Stoff- oder Zellophanpuppe auf
den Riicken. Auch das Muttersein hat in diesem Lande
das Stigma der Landesverteidigung. Es ist eine Pflicht
dem Lande gegeniiber, das seine Machtpline nur mit
Soldaten erfiillen kann. Mit vielén, starken, begeister-
ten Soldaten.

Es ist kein seltenes Ereignis, daff man in der Strafle
einen strammen, zwei- bis dreijihrigen Jungen, Holz-
schwert umgebunden, Militirmiitze auf dem Kopf, an
der sitzenden, krinklich aussehenden, schwichlichen
Mutter stehen sieht, ihre Milch trinkend, um hernach
befriedigt, wortlos und vollbeschiftigt zum Spiel mit den
anderen Jungen in der Strafle zuriickzurennen.

Aber auch die anderen Anzeichen des Kinder-Mili-
tarismus in diesem Lande sind eindeutig. Jedes Bilderbuch
hat irgendwelche Kriegsbilder. Jedes Kartenspiel, jedes
Zusammensetzspiel oder Malbuch gibt Gelegenheit, die
Waffenverehrung der zarten Kinder herauszubilden. Jedes




12- bis 13jihrige Mid-
chen haben einen alten
Militirfriedhof gejtet
und gereinigt. Na
vollendeter ~ Arbeit
kniensie vor den Grab-
milern nieder, um zu
beten.

Ces fillettes de 12 &
13 ans ont entrepris
de nettoyer et den-
tretenir

cimeticre

Leur travail terminé,
clles voni fagenonil
ler et_prier devant
les stéles des héros.

ZOURCHER ILLU

Die Japaner gehoren zu den
cifrigsten Verchrern Pesta-
lozzis. Die Werke des be-
ribmien  Pidagogen sind
jort in ciner sechsbin
Ausgabe erschicnen, die iiber
2000 Subskribenten  fand.
An der Universitit Hiro-
shinia gibt es eine Pesta-
lozzistube, in der Bilder
und  Werke des grofien
Schweizers ausgesteli sind
und wo jede
Vot ety
ken stattfindet. Die Ver-
chrung_fiir Pestalozzi be-
ruhe offenbar auf der Achn-
scher Erzic-
hungsgrundsitze und jener
Pestalozzis. Diese Pestalozzi-
verchrung fand vor kurzem
ihren. besondern. Ausdruck
in der Ucbergabe d
gen japanischen Pestalozzi-
Biiste an das Pestalozzianum
in Zirich. Die Ucbergabe
erfolgee im Zusammenhang
miceiner Ausstellung von
Bildern, Zeichnungen, Lehr-
biichern und Handarbeiten
aus dem japanischen Schul-
Ieben.

Le nom de Pestalozzi jouit
a Japon d'un immense prs;

e. Récemment on a trouvé

plus de 2000 souscripteurs
P S e
six volumes. A PUniversité
dHiroshima, il y a une salle
Pestalozzi. Ornée de gra-
oures et de dessins et de sou-

Kleine Madchen, manchmal auch kleine Knaben, miissen die jiingeren Kinder der cigenen, zuweilen
auch fremden Familien <hiiiens. Kinder von 4— 5 Jahren tragen Siuglinge herum, die zuweilen erst
wenige Tage alt sind. Dicse kle iitters und < Viters, die natirlich licber spiclen mochten als
Kinderlasten tragen, sehen oft ungliicklich und tragisch aus, ohne es zu wissen. Thr Gesichelein hat
zwar den spiclerischen Ausdruck der Jugend, aber der Kérper ist heruntergez nd mide von
der schweren Last ihrer Schiitzling Kindechilcet it theorsLasc. bel cinéc scehenden
Beschiftigung — wie zum Beispil gicsc Anglerinnen — so kann man bei ihnen folgendes beobach-
ten: In regelmiBigen Intervallen Wd das Kind auf dem Riicken von der einen auf dic andere
Seite geschiittelt, damit es ber dic Schultern der Trigerin «ctwas von der Welt sichts

Les petites filles - parfois aussi les gargons - doivent se charger du fardean des nouveas-nés (non seulement
de lewrs petits fréves ou sceurs mais de gosses d'autres familles). Ces petites mamans improvisées préfére-
raient sans doute jower librement. Elles ont sowvent - sans le réaliser - un air tragique et malheureux.

venirs ur Pestalozzi, on y donne. chaqus jour une lecon s le grand. pédagogue
zurichois. Ce buste ~ aewvre dun japonais - vient d'étre offert récemment, par

gouvernement japonais, au Pestalozzianum de Zurich oi a liew, actuellement, une
exposition de dessins, livres et travaux manels des écoles japonaises.  roto Hans swub

1 Million

Schulbuch, ob fiir Midchen oder Knaben, ist im kriegerischen Geiste und im
Sinne des leidenschaftlichen Patriotismus geschrieben.

Schuldiszioli Milivird

Die ganze ist eine Art iglin: wie sich die Kinder
am Morgen vor der Schule versammeln miissen, um sich stramm zu melden,
wie sie in den Morgenstunden unterrichtet werden, in welchem Verhiltnis sie
zu den Lehrern stehen. Da ist der Lehrer gewissermaBien das Oberhaupt des
kleinen Schulheeres, und ich habe sclbst im Landesinnern geschen, wie die
kleinsten Schuljungen der ersten Klassen in riihrender, hilfloser und tragi-
komischer Begeisterung am  Stundenende in militirischer Anordnung,

tramm, im Stechschritc marschierend, am Lehrer und an uns fremden
Gisten vorbeidefilicrten.

In den Schulen wird aufer der Moralerziehung fiir Midchen und Knaben
auch Moraldrill gelehre. Aufer dem an sich notwendigen Luftschutzdrill
lernen die Midchen in gewissen Schulen das Fechten, und die Knaben in
allen Schulen von einem gewissen Alter an Kricgstechnik mit schr prak-
tischer Ausbildung.

Wenn die Kinder mit etwa dreizehn oder vierzehn Jahren aus den
mentarklassen entlassen werden, sind sie reif fiir die militirische Gesinnung,
die von ihnen im tiglichen Leben verlangt wird. Gedankenlose, antwortlose

Ein Lehrer cine japanische

r Wandtafe

ml_‘"h kR

in groben Unrissen die

Schweiz auﬂ;clcndmct Dancben stehen die Namen Bern (Haupzsmdt), Ziirich (l’c\zalu//u (:Cbllﬂ!m’[) Genf (Sitz des Vélkerbundes).

Une legon de géographic dans une classe de filles. Sur le tableau noir, le maitre a tracé le contour de la Suisse et les
emplacements de Berne (capitale), Zuridh (liew de naissance de Pestalozz1), et Genéve (siége de la S. D. N.)

jahrlich

Ausfiihrung der Befehle von oben, die von den Minnern den Einsatz
ihres Lebens fiir jedes patriotische Abenteuer fordern, und die Unter-
zichung der Frauen zu Hause in die Pflichten, die ein militirisch
gesinnter Staat den Frauen vorzuschreiben pflegt.

Un excédent d’un million de
naissances par an

Sur une population de 70 millions d’habitants, le Japon enregistre annuel-
ot un excédent d'un million de naissances. Ce chiffre est I)um(/m/) trop
n de Pétendue le et des
i S R S e T
ble— ce prodigieux nombre de naissances fait partie dela politique du Japon.
Ces enfants sont, dés age le plus tendre, élevés dans Pesprit et les. traditions
d’honneur, de vaillance et de totale abnégation des anciens Samourais. Les
garcons deviendront, par la suite, ces soldats admirables qui seront les objets
dociles de Pimpérialisme japonais, tandis que les filles seront ces épouses
soumises qui_ porteront, formeront et aimeront dans lavenir, de nouvelles
classes de combattants.

R

Eine alltigliche Szenc in dic-
sem Land der Mutterlicbe
«par excellences. Generile
genieren sich nicht, in der
Oeflentlichkeit mitKindern
2u spiclen. Hohe Wiirden-
triger, Offizicre, steife Bil-
roangestellte, denen sonst
eine Emotion im Gesichte
geschricben stcht, sic alle
bekommen cinen zrtlich-
weichen Gesichtsausdruck,
wenn sie mit Kindern zu
tun haben.

Au Japon, qui waime pas
les enfants est un étre dé-
naturé, il nest pas rare
de woir des généranx et
de hauts dignitaires 5'a-
muser avec des gosses.




	Japans Geburtenüberschuss : 1 Million jährlich

